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Karlsruher Mang .

Freitag, 11. April .

^ S8 .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . -

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückuugsgebühr : die gespaltene Petitzeile sder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 8 . d . M . gnädigst geruht , den Kommandeur

des Gendarmeriecorps , Generalmajor Otto Stolzel , auf

dessen unterthartigstes Ansuchen unter besonderer Aner¬

kennung seiner langjährigen und ersprießlichen Dienste in

den Ruhestand zu versetzen und den Kommandanten des

II . Gendarmeriedistrikts , Oberstlieutenant Berthold Ge¬

rne hl in Freiburg , mit der Führung des Kommandos

des Gendarmiecorps zu beauftragen .

Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 9 . d . M . gnädigst geruht , den Kommandanten
des IV . Gendarmeriedistrikts , Oberstlieutenant Gustav
Brückner in Mannheim , aus dessen unterthänigstesAn¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen

Dienste und unter Verleihung des Charakters als Oberst
in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 8 . April d . I . ist Ingenieur 1 . Klasse Georg

Wieser in Lörrach der Wasser - und Straßenbau - In¬
spektion Achern mit dem dienstlichen Wohnsitz in Rastatt

zugetheilt worden .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . April .

Der römische Berichterstatter der „ Politischen Korre¬

spondenz " hat wohl Recht gehabt , als er gegenüber den

Nachrichten von einer neuen Parteikoalition zum Sturze
des Herrn Crispi hervorhob , man brauche den neuen

Kampfesvorbereitungen der italienischen Kammeropposition

nicht mit zu großen Besorgnissen entgegenzusehen . Die

italienischen Oppositionsblätter kündigen allerdings das

^ am 21 . April in Neapel abzuhaltende große Bankett ,
bei welchem der frühere Finanzminister und jetzige er¬

bitterte Gegner Crispi ' s , Magliani , das Programm der

neuen politischen Firma : „ Magliani -Nicotera -Tajani "

entwickeln soll , mit einer Wichtigkeit an , als ob dieser
21 . April berufen sei , einen Wendepunkt in der Politik

Italiens zu bilden ; nicht weniger als fünfhundert Poli¬
tiker werden zu diesem Bankett , das eine Antwort auf
das Crispi -Bankett in Palermo sein soll , erwartet , und

Nicotera hat die Parole ausgegeben : „ Mit Crispi kann

es nicht weitergehen , sonst gehen Regierung , Gemeinden
und Privatleute dem Ruine und dem Elend entgegen .

Also ohne Crispi ! Wer dieser Meinung ist , komme zum
Bankett ! " Aber die Andeutungen , welche Magliani
einem italienischen Zeitungsberichterstatter gegenüber über

den Inhalt seiner in Neapel zu haltenden Programm¬
rede gemacht hat , stoßen auch bei vielen Gegnern Crispi ' s

auf ernste Bedenken und haben die Sympathie derselben

für das angekündigte Oppositionsfest erheblich abgekühlt .

Magliani greift nämlich auch die auswärtige Politik

Crispi ' s an und erklärt sich gegen eine Fortdauer des

Dreibundes mit der Begründung , daß Italiens Heer und

Flotte jetzt gegen einen feindlichen Angriff besser gerüstet
seien als früher , daß Italien deshalb jetzt in größerer
Sicherheit leben könne und nicht mehr die Opfer zu
bringen brauche , die ihm das Bündniß mit Oesterreich
und Deutschland auferlege . Das will denn doch auch
vielen von den Gegnern Crispi 's nicht einleuchten ; sie

wissen , daß die Bündnißpolitik Crispi ' s im Einklang mit

der öffentlichen Meinung Italiens steht und daß man
im Lande ohne Unterschied der Parteistellung die Tripel¬
allianz als ein festes Bollwerk des europäischen Friedens
schätzt . Es wird deshalb von mehreren Seiten die Hoff¬
nung ausgesprochen , Magliani werde in seiner Bankett¬
rede seine Aeußerungen hinsichtlich der auswärtigen Po¬
litik modifiziren , um nicht die auf dem Boden der Tripel¬
allianz stehenden Elemente von dem gemeinsamen Vor¬

gehen gegen Crispi zurückzuschrecken . Es ist möglich ,
daß Magliani dieser Stimme der Klugheit Gehör schenkt
und in Bezug auf seine Stellungnahme zum Dreibunde
in Neapel viel Wasser in seinen Wein gießt ; aber es

muß doch als fraglich bezeichnet werden , ob solche Ab¬

schwächungen den Eindruck seiner vorläufigen Erklärungen
verwischen könnten . Zu den Gegnern Crispi

's kann man

nach den Aeußerungen Magliani 's nicht das Vertrauen

hegen , daß sie das Bündniß mit Deutschland und Oester¬
reich so ernstlich Pflegen würden , als es durch Herrn
Crispi geschieht , und die Mehrheit des italienischen
Volkes dürfte es unter diesen Umständen vorziehen , der

Leitung Crispi 's zu folgen , statt der Fahne derjenigen
Politiker , welche die machtvolle Stellung Italiens im
Dreibunde mit der ehemaligen Jsolirtheit Italiens ver¬

tauschen möchten .
Ein Telegramm aus Paris meldet gerüchtweise , daß

der Herzog von Orleans gestern Abend freigelassen worden

sei . Der Herzog von Orleans war am 12 . Februar
verurtheilt , aber erst am 24 . Februar aus der Pariser
Conciergerie nach dem Gefängnisse von Clairvaux über¬

geführt worden . Bekanntlich lautete das Urtheil gegen
ihn auf die gesetzlich niedrigste Strafe ; während nach
Artikel 3 des Prinzen -Ausweisungsgesetzes vom 22 . Juni
1886 derjenige , der in Verletzung des Ausweisungsgesetzes
in Frankreich , Algier oder in den französischen Kolonien

angetroffen wird , mit Gefängniß von zwei bis fünf
Jahren zu bestrafen ist , erkannte das Gericht gegen den

jugendlichen Herzog auf eine zweijährige Freiheitsstrafe .
Vielleicht wäre der Herzog gar nicht in die Nothwendig -

keit gekommen , seine Strafe anzutreten , wenn nicht seine
eigenen Anhänger der Regierung eine sofortige Begnadi¬
gung unmöglich gemacht hätten ; aber angesichts der Ver¬

suche der konservativen Presse und der konservativen Ab¬

geordneten , die Rückkehr des Herzogs nach Frankreich
als eine politische Großthat darzustellen , mußte die Re¬

gierung zunächst das Urtheil vollziehen lassen und sich
eine Begnadigung für einen späteren Zeitpunkt Vorbe¬

halten . Sie kündigte damals an , die Freilassung des

Herzogs würde nicht erfolgen , bis die Wellen der öffent¬
lichen Diskussion über den Schritt des Herzogs sich
völlig verlaufen hätten . Das ist seitdem geschehen und
der Gefangene von Clairvaux war aus dem Gesichts¬

kreise des Publikums beinahe verschwunden ; nur die
orleanistischen Blätter berichteten von der Haft des Prinzen ,
ohne für ihre Berichte über die Kreise der eigenen Partei
hinaus ein lebhafteres Interesse zu finden . So wäre
es wohl begreiflich , wenn die Regierung den gegenwär¬
tigen Zeitpunkt für geeignet erachtet hätte , um dem Prä¬
sidenten der Republik die Begnadigung des Herzogs von
Orleans zu empfehlen . Der konservativen Partei scheint
ein politischer Gewinn aus dem Verhalten des Prinzen
nicht entsprossen zu sein ; vielmehr fand die Regierung
Gelegenheit , einen Beweis ihrer Festigkeit zu geben , in¬
dem sie zeigte , daß sie vor der Ausführung des Prinzen -

Ausweisungsgesetzes nicht zurückschrecke . Die Dauer der

Kammerferien bis zum 6 . Mai verhindert es , daß die
Freilassung des Herzogs zum Gegenstände einer sofortigen
parlamentarischen Erörterung gemacht werde , und sie
nimmt insbesondere den sozialistischen Radikalen die Mög¬
lichkeit . eine Begnadigung des Prinzen mit einem Anträge
auf Begnadigung der bei den Arbeiterunruhen Ber -

urtheilten zu beantworten . (Nach einem kurz vor Schluß
der Redaktion eingetroffenen Telegramm ist jedoch in

unterrichteten Kreisen der französischen Hauptstadt von
einer Freilassung des Herzogs bis jetzt noch nichts be¬
kannt .)

'
_

Deutschland.
* Berlin , 9 . April . Seine Majestät der Kaiser kehrte

gestern Abend von Potsdam mit dem sogenannten Jucker¬
zuge zurück , während Ihre Majestät die Kaiserin mit
dem fahrplanmäßigen Zuge um 6 Uhr 56 Minuten hier
wieder eintraf . Heute Vormittag gewährte Seine Ma¬
jestät dem Porträtmaler Max Koner eine Sitzung , empfing
den Chef des Civilkabinets , Wirkl . Geh . Rath I) r . v . Lu -
canus , und den Staatssekretär des Aeußern , Frhrn .
v . Marschall , und errheilte dem Herzoglich sachsen - alten¬
burgischen Hofmarschall v . d . Schulenburg Audienz . Zur
Mittagstafel sahen die Kaiserlichen Majestäten einige
Gäste bei sich.

— Seine Majestät der Kaiser reist morgen Abend
nach Wiesbaden ab , um Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich daselbst zu besuchen .

— Das gestrige Diner beim Grafen Herbert Bis¬
marck verlief , so berichtet die „ Kreuzzeitung "

, aufs
glänzendste . Tischreden wurden nicht gehalten ; das Essen
hatte einen mehr familiären Charakter . Unter den Ge¬
ladenen befanden sich vornehmlich Freunde und Kriegs -
kameraden des Gastgebers , von welchen noch genannt
werden : der Oberstlieutenant Frhr . v . Bissing , Komman¬
deur des Regiments der Garde du Corps , der Regie¬
rungsrath Frhr . v . Brandenstein aus Potsdam und der
Geh . Kabinetsrath vr . v . Lucanus . Der Kaiser war
sehr froh gelaunt , unterhielt sich mit wohl jedem Ein¬
zelnen und trank wiederholt seinem Gastgeber zu . Nach
dem Essen begab man sich in die Nebenräume und ver¬
brachte dort noch mehrere Stunden in angeregtem Ge¬
spräch , während eine Anzahl Herren die Spieltische zu
einer Parthie L '

Hombre oder Whist aufsuchten . Bis nach
Mitternacht blieb die Gesellschaft beisammen und trennte

3 . Das Geheimnitz . N^ ru- »°re°t-n .
Novelle von W . v . Vollbrechtshaus en .

(Fortsetzung .)

„Ich schlage vor dem Feuerblicke Elisens das Auge nieder und
frage unsicher, was es gibt , und was meinst Du , was sie mir

zur Antwort gibt ? "

„ Nun , das ist nicht gerade schwer zu errathen . Daß sie hinter
irgend ein Geheimniß gekommen ist , entweder die Rechnung einer
fidelen Zeche, die Du ihr verschwiegen hast , oder vielleicht ein
noch interessanteres Aktenstück in irgend einer von Deinen Rock¬
taschen gefunden hat .

"

„Natürlich , so dachte ich auch . Es ist aber nicht so - Gar
nichts hat sie gefunden , gar nichts entdeckt. Nachdem sie mich
einen Augenblick in meiner Verlegenheit hat stehen lassen , gesteht
sie mir — es ist empörend , Moritz — gesteht sie mir , daß sie
gar nichts weiß und daß das Ganze nur eine Falle sein sollte ,
in die ich glücklich mit beiden Füßen hineingetappt bin . Ich war
der neuesten Kriegslist zum Opfer gefallen , welche die Damen
im Bade ausgesonnen haben . Zwar hat Elise weiter nichts aus
mir herlmsbekommen , aber Verdacht hat sie doch geschöpft und
ohne die Kriegskosten , das heißt ohne die Kosten für eine neue
Herbsttoilette wird der Herr Gemahl über die Ueberrumpelung
nicht hinwegkommen - Findest Du das nun nicht ganz abscheulich ? "

„Im Gegentheile , lieber Franz , ich finde die Idee ganz
Prächtig . Aber sage mir , welche Entdeckung hattest Du denn so
sehr zu befürchten ? Franz , Franz , welcher furchtbare Verdacht
steigt in mir auf . Du wirst doch nicht verbotene Pfade wandeln .
Deine Frau wird doch nicht begründete Ursache zur Eifersucht —"

„Ach , Unsinn . Kommst Du mir auch mit dem lächerlichen
Verdacht ? Die ganze Sache ist ja nicht des Aufhebens Werth ;
eine so harmlose und ungefährliche Geschichte ."

„Ach , also doch eine Geschichte ! Eine , von der Deine Frau
nichts wissen darf ! Wer hätte das hinter diesen treuen wasser -
dlauen Blicken gesucht ! Franz , es scheint mir . Du kannst sehr

froh sein , daß Du mit den Kosten einer neuen Herbsttoilette
davonkommst .

"

„ Nein , nein , ich versichere Dich , es ist gar nichts Arges dabei .
Ich weiß selbst nicht , wie ich zu der thörichten Affairc ge¬
kommen bin .

"

„Weißt Du , lieber Franz , wenn Du willst , daß ich Dich ver¬
stehen soll , mußt Du schon die Güte haben , mir Dein Geheimniß
mitzutheilen . Wenn Du aber nicht beichten willst , so laß ' uns
von etwas Anderem reden .

"

„Du sollst ja hören . Also denke Dir , vor etwa vier Monaten
oder fünf , richtig , vor fünf Monaten finde ich im Kreisblatte
ein Inserat : „ Eine junge gebildete Dame , der cs im eigenen
Hause an geistiger Anregung fehlt , sucht mit einem gebildeten
Manne zu einem idealen Gedankenaustausch über Kunst und
Literatur in Korrespondenz zu treten ; jede persönliche Annäherung
unbedingt und für immer ausgeschlossen " . Im ersten Augen¬
blicke empörte mich diese unweibliche Keckheit —"

„ Und wohl mit gutem Rechte .
"

„ Dann interessirte mich das Gesuch doch. Die Notiz schien
mir mehr auf Unerfahrenheit und Unüberlegtheit als auf Frech¬
heit hinzudeuten ; ich stellte mir unter der jungen Dame ein noch
recht junges , heiteres und unternehmendes Frauchen vor , jeden¬
falls sehr gutmüthig und harmlos , da sie so viel Gutmüthigkeit
und Harmlosigkeit bei Anderen voraussetzte ; ich sagte mir dann ,
daß es am Ende für die gute Seele selbst besser sei , wenn sie
an einen würdigen , ernsten Mann gelange , als wenn sie in brief¬
liche Bekanntschaft mit einem leichtsinnigen jungen Fanr käme —"

„Heuchelei vor Dir selbst , Franz : das dachtest Du im Ernste
doch nicht .

"

„Ich versichere Dich , Moritz , ich dachte es , und kurz und
gut - "

„Du beantwortetest das Gesuch ? "

„Nun ja , ich beantwortete es !"

„Und bekamst einen Brief der Dame ? "

„Richtig . Sie schrieb mir einen langen Brief , in dem sie das

Ungewöhnliche dieses Schrittes zurechtfertigen suchte » vielerlei
durch einander plauderte , Richtiges und Falsches , Banales und
selbständig Gedachtes ; aber der ganze Brief war so nett , so
frisch , so bescheiden, daß — "

„ Du die Korrespondenz fortsetztest."

„Ja . Ich bekam etwa im Monat zwei Briefe , natürlich nicht
nach Hause , sondern unter einer verabredeten Chiffre , und
schrieb eben so viele .

"

„Und wer ist jene Dame ? "

„Ich habe keine Ahnung , lieber Moritz , wer sie ist und unter
welchen Verhältnissen sie lebt . Sie machte nie die leiseste An¬
deutung über ihre gesellschaftlicheStellung , die ganze Korrespon¬
denz bewegte sich ausschließlich um Fragen der Kunst , der Belle¬
tristik . "

„ Lieber Freund , eine solche Korresondenz zwischen einem Manne
und einer Frau ist immer ein sehr verfängliches Ding und die
Frauen verstehen in diesem Punkte keinen Spaß . Ich kann mir
wohl denken , daß Dir bei dem Gedanken , Deine Frau könnte
plötzlich eine Mitwisserin dieses Geheimnisses geworden sein
nicht besonders wohl zu Muthe gewesen ist . Die Idee dieser
Frauen ist wirklich kostbar. Ein ganz probates Mittel iu der
Hand der Gattin , einmal in die verborgenen Fältchen des Männer -
herzens hineinzuleuchten . Uebrigens nicht nur in der Hand , der
Frau , auch in der Hand des Mannes . Wir könnten es ja eben
so gut anwenden , um einmal zu versuchen , ob unsere Frauen
keine Geheimnisse vor uns haben . Da geht mir eine Idee durch
den Kopf . Weißt Du , daß ich die größte Lust habe, die Kriegs¬
list Deiner Frau bei meiner Käthe zu versuchen? "

„Du bist toll , Moritz . Es wäre unverantwortlich , ein Frau
ohne Ursache so zu erschrecken .

"

„ Erschrecken ? Ja , sie braucht doch nicht zu erschrecken , wenn
sie mir nichts verbirgt ?"

„Thorheit , sage ich Dir . Was soll dann ein Frauchen , wie
Deine Katharina , vor Dir für Geheimnisse haben ? "

( Fortletzung folgt .)



sich erst, nachdem der Kaiser sich kurz nach 12 '/ - Uhr von
seinem Gastgeber verabschiedet hatte . Heute werden in
der Wohnung des bisherigen Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amts alle die zum Theil sehr kostbaren Möbel ,
Bilder und Geschenke, unter denen sich viele von gekrön¬
ten Häuptern befinden , gepackt, um morgen nach Friedrichs¬
ruh gesendet zu werden .

— Ueber das Befinden des Kaisers Dom Pedro
lauten die Nachrichten aus Cannes etwas besser ; letzten
Sonntag konnte der Kaiser mit seiner Familie speisen,
aber das Haus durfte er noch nicht verlassen , also auch
nicht der Enthüllung der Statue des Herzogs von Albany ,
die dessen Bruder , der Prinz von Wales , vollzog , an¬
wohnen .

— Lieutenant Sulz er , ehemaliger Kompagniechef bei
der deutschen Schutztruppe für Ostafrika , wurde von Sr .
Majestät dem Kaiser empfangen . Lieutenant Sulzer ist
derjenige , der bei der Erstürmung des Lagers von Bu -

schiri zuerst in dasselbe eindrang und hierfür mit dem
Kronenorden 4 . Klasse mit Schwertern am schwarzweißen
Bande ausgezeichnet wurde .

— Die französische Regierung hat amtliche Anzeige
darüber erstattet , daß behufs Verhinderung der Waffen¬
einfuhr nach Dahomey , woselbst Unruhen herrschen ,
über denjenigen Theil der Sklavenküste , der zwischen der
Grenze der französischen und deutschen Besitzungen in
Popo bei 6 ° 14 ' 45 " nördlicher Breite und 0 ° 40 ' 36 "

westlicher Länge von Paris und der Westgrenze der
französischen Besitzungen von Porto Novo auf der Ver¬
längerung des durch die Bucht von Adjana laufenden
Meridians liegt , seitens der französischen Regierung vom
4 . d . M . ab der Blockadezustand verhängt worden ist.

— Dem „Reichsanzeiger " zufolge ist das auf Grund
des Sozialistengesetzes erfolgte Verbot eines Flug¬
blattes an den Handelsstand in Königsberg , das Verbot
der Filiale Düsseldorf des Vereins deutscher Schuhmacher
mit dem Hauptsitz in Nürnberg , ferner die Verbote der
Flugblätter an die Wähler des Reichstagswahlkreises
Hof

"
an die Wähler von Württemberg , von Bingen -Alzey

und von Mainz - Oppenheim durch die Reichskommission
aufgehoben worden .

München , 9 . April . Seine Majestät , der Kaiser von
Oesterreich ist heute früh mit dem Salzburger Schnell¬
zug zum Besuche seiner Tochter , der Prinzessin Gisela ,
hier eingetroffen . Der Monarch wurde am Bahnhofe von
dem Prinzen Leopold und dessen Gemahlin , dem Herzog
Ludwig , dem österreichischen Gesandten Fürsten v . Wrede
und dem Polizeipräsidenten v . Müller empfangen . Der
Kaiser , welcher in strengstem Jncognito reist , fuhr als¬
bald in das Palais des Prinzen Leopold . — Heute nahm
der bayerische Landtag seine Sitzungen wieder auf .
Die sehr kurz bemessenen Osterferien haben beide Kammern
vor eine Fülle neuer Geschäfte gestellt , denn es ist in den
letzten Tagen eine Anzahl wichtiger und umfangreicher
Nachtragspostulate eingegangen , die im Verein mit den
noch restirenden Vorlagen es wohl ausschließen , daß der
Landtag bis zum 30 . April , dem Termin seiner letzten
Verlängerung , das Material aufarbeiten könne . Der
Monat Mai wird also wahrscheinlich die Ende September
vorigen Jahres zusammengekommenen Landboten noch in
München antreffen . — Die „Allg . Ztg .

" schreibt : „ Der
hiesige k . preuß . Militärbevollmächtigte , Major v . Rantzau ,
ist dem Vernehmen nach von seinem Posten abberufen ,
um eine entsprechende Kommandostellung zu übernehmen .
Sein Nachfolger ist noch nicht bekannt .

"

Stuttgart , 9 . April . Das „ Neue Tagblatt " meldet ,
auf Befehl der Königin Victoria von England werde eine
Deputation mit dem Herzog von Edinburgh hier eintreffen ,
um Seiner Majestät dem König den Hosenband -Orden
zu überreichen . — Der König hat den Prinzen Albrecht
von Schaumburg - Lippe unter die Großkreuze des
Ordens der Württembergischen Krone ausgenommen .

Orsterreirh-Nngarn .
Wien , 9 . April . Seine Majestät der Kaiser , welcher

gestern Abend mit dem Kurierzuge der Westbahn zum
Besuche des Prinzen Leopold und seiner Gemahlin , der
Prinzessin Gisela von Bayern , nach München abgereist
ist, gedenkt am Samstag früh wieder in Wien einzutreffen .
— Der Wiener Korrespondent der „Times " weiß seinem
Blatte zu berichten , daß die österreichische Regierung durch
ihren diplomatischen Agenten in Sofia das bulgarische
Kabinet veranlaßt habe , in der Affaire Mintschewitsch
sich vollständig den Forderungen der serbischen Regie¬
rung zu fügen . Die bulgarische Regierung hätte infolge
dessen nicht nur Mintschewitsch aus Belgrad abberufen
und einen neuen Agenten daselbst bestellt , sondern auch
auf ihre Forderung verzichtet , daß nun auch die serbische
Regierung mit der Ernennung eines Agenten in Sofia
ihrerseits vorgehe . Die Unterwerfung Bulgariens unter
die serbische Negierung sei daher vollständig und dies sei
thatsächlich eine Unterwerfung unter Rußland . Gegen¬
über dieser Schilderung des Sachverhalts durch das
Londoner Blatt schreibt heute das „ Fremdenblatt " : „In
unterrichteten Kreisen wird versichert , daß die obige Dar¬
stellung , so weit sie die Einflußnahme des k . und k.
Kabinets betrifft , durchaus unzutreffend ist. Die k. und k.
Regierung hat sich in dem vorliegenden Falle , wie sie dies
überhaupt in ihren Beziehungen zu den Balkanstaaten zu
thun pflegt , darauf beschränkt , an beiden Orten , speziell
aber auch in Belgrad , zu thunlichster Mäßigung und
Versöhnlichkeit zu rathen , ohne sich in das Meritum der
Frage einzulassen .

" (Die Erklärung des „ Fremdenblat¬
tes " bestätigt übrigens unsere gestrige Mittheilung , daß
man es österreichischerseits in Belgrad wie in Sofia nicht
an wohlgemeinten Rathschlägen hat fehlen lassen , daß
eine eigentliche Vermittelung jedoch, welcher einige Blätter
die Beilegung des Konflikts zuschreiben , nicht stattgefun¬

den hat .) — Der Schauplatz der gestrigen Ruhestö¬
rungen in Neulerchenfeld bietet ein Bild der Verwüstung .
Zahllose Fenster und Laternenscheiben sind zertrümmert .
Die armen Gewerbsleute , welche sich der Pöbel zum
Opfer erkor , sind vollständig ruinirt . Vom „Fremden¬
blatt " wird hervorgehoben , die streikenden Arbeiter ,
welche im Ganzen eine ruhige Haltung bewahrt hatten ,
seien in den Hintergrund gedrängt worden durch den
Massenzuzug von allerlei lichtscheuem Gesindel und Pöbel ,
die in der gegenwärtigen Bewegung den Vorwand fan¬
den , ihre rohe Plünderlust zu befriedigen ; an den Schreckens -

scenen, die sich im Lauf des gestrigen Abends entwickel¬
ten , nahmen , wie von allen Seiten bemerkt wurde , die
streikenden Arbeiter keinen Antheil . Die Gewaltthaten
fallen nur dem hinzugeströmten Gesindel zur Last . Die
hiesigen Blätter richten wegen der Unzulänglichkeit der
gestrigen Sicherheitsmaßregeln theilweise recht heftige An¬
griffe gegen den Polizeipräsidenten Krauß , dessen Stel¬
lung für erschüttert gilt . Heute Vormittag wiederholten
sich die Excesse in Neulerchenfeld . Die Menge bewarf
eine Branntweinschänke mit Steinen , doch erfolgten keine
ernsteren Ausschreitungen . Es sind die umfassendsten
Sicherheitsmaßregeln getroffen . Zwei Versammlungen
der Maurer und Bäcker wurden polizeilich verboten . —
Der mährische Landtag trat heute zu einer kurzen
außerordentlichen Session zusammen . Es handelt sich um
die Aufnahme eines Landesanlehens von neun Millionen
Gulden . Von diesen neun Millionen sollen sechs Millio¬
nen zur Rückzahlung des Grundentlastungs -Schuldrestes
verwendet werden und für diesen Betrag hat die Regie¬
rung die Stempelgebühren - und Steuerfreiheit zugestan¬
den , die restlichen drei Millionen sind für Jnvestitions -
zwecke (Bau einer zweiten Irren - und einer zweiten Taub¬
stummenanstalt , Vorschüsse zu Schaulbauten rc . ) bestimmt
und müssen für diesen Betrag die entfallenden Stempel ,
Gebühren und Steuern auf den Landesfonds übernom¬
men werden . In der heutigen Sitzung wurde die be¬
zügliche Landesausschußvorlage einem . fünfzehngliedrigen
Ausschüsse zur Vorberathung zugewiesen und in der Frei¬
tagssitzung des Landtags soll die Angelegenheit entschie¬
den werden , so daß bereits an diesem Tage die Schließung
der Session erfolgen dürfte .

— Zu den Unruhen inNeulerchenfcld schreibt das
Wiener „Fremdenblatt " : „Der gestrige Tag hat zu beklagens -

werthen Exzessen in den Vororten geführt , welche mit der Ar¬

beiterbewegung wohl nur in mittelbarem Zusammenhänge stan¬
den . Da dem Versammlungsbedürfniß der streikenden und feiern¬
den Arbeiter von Seite der Behörde nicht Rechnung getragen
werden konnte , fand sich vagabundirendes , licht - und arbeitscheues ,
verhetztes und hetzendes Volk in reicher Zahl im Gefolge der
malkontenten Arbeiter ein , und Zusammenrottungen der gefähr¬
lichsten Art . brutale Ausschreitungen , welche bis zu Raub und
Brand gediehen , versetzten die friedliche Bevölkerung in Angst
und Schrecken . Daß gerade diese Ereignisse die wirkliche Ar¬
beiterbevölkerung schwer komvromittircn und die Behörde zu dem

nachdrücklichsten Einschreiten gegen jeden Versuch irgend einer

ungesetzlichen Ansammlung und Demonstration auffordern müssen ,

versteht sich von selbst . Der friedliche Bürger hat ein Recht ,

gegen die brutale Rücksichtslosigkeit geschützt zu werden . Immer

schwerer wird es , den der Arbeit entsagenden , den Arbeitgeber

bekämpfenden Arbeiter von dem Mob zu unterscheiden , und ernste

Pflicht der Staatsgewalt ist es . schon im Keime jede Bewegung

zu unterdrücken , aus welcher blutige , Leben und Eigenthum ge¬

fährdende Exzesse erwachsen können . Es ist zu hoffen und zu
erwarten , daß die besseren Elemente innerhalb der arbeitenden

Klasse die Oberhand gewinnen , im Gegenfalle aber umfassende
Vorkehrungen der Sicherheitsbehörde weitere bedrohliche Aus¬

schreitungen verhüten werden . "

Frankreich .
Paris , 9 . April . Der Rath , welcher über größere

Viehseuchen zu wachen hat , beschloß unter dem Vorsitz
des Ackerbauministers Develle , daß es gut wäre , in den
Schlachthäusern von La Billette ein eigenes Gebäude für
das aus verseuchten Ländern kommende Vieh zu errichten
und die strengsten Maßregeln gegen die Verbreitung der
Seuchen zu treffen . Man könnte alsdann den Erlaß vom
November 1889 , wonach die Einfuhr von Vieh aus
Deutschland und Oesterreich absolut verboten ist , modi -

fiziren . — Dem „ Temps " zufolge haben die Mächte von
der ihnen übersandten Note betreffend die Blockade der
Dahomeyküste Kenntniß genommen (s. die Mittheilung
über die Blockade unter „Berlin " ) . Die Berliner „ National -

Zeitung " läßt sich aus Paris melden , der Kriegs - und
der Marineminister würden nach Zusammentritt der
Kammern die Ermächtigung zur Absendung größerer Ex¬
peditionscorps nach Dahomey verlangen , wo die Lage
sehr gespannt sei . Diese Meldung ist jedenfalls durch
einen Artikel des „Temps " hervorgerufen worden , in

welchem eine Expedition gegen Dahomey in nahe Aus¬
sicht gestellt wird . Der „Temps " schreibt : „Gleich nach
seiner Berufung an die Spitze der Regierung beschäftigte
sich Freycinet mit den Dahomenser Angelegenheiten .
Einerseits hatten die dort befindlichen 800 Mann alles

geleistet , was sie leisten konnten ; geschwächt durch das

feindliche Feuer und das ungesunde Klima , konnten sie
höchstens noch kleine Vorstöße gegen den Feind machen,
um unsere Stellungen zu behaupten . Anderseits war

Herr v . Freycinet der Ansicht , daß das Unterstaats¬
sekretariat der Kolonien , welches bis dahin die Einzel¬
heiten des Feldzuges angeordnet hatte , nicht im Stande

sei , ein militärisches Unternehmen zu einem guten Ende

zu führen . In Uebereinstimmung mit seinen Kollegen
vom Kabinet betraute er daher den Marineminister mit
der Vorbereitung und der Ueberwachung der Operation .
Die erste Handlung des Ministerpräsidenten war , die

gegen Weida geplante Operation aufzugeben , dann dem
Kommandanten Fournier vorzuschreiben , die Küste zu
blockiren und sich darauf zu beschränken , für die Be¬

wachung von Porto -Novo und Kotonu Sorge zu tragen .
Es wurde beschlossen , daß die Frage dem Parlament

sofort nach seiner Rückkehr unterbreitet werde . Einst¬
weilen wird der Marineminister die Bedingungen , unter
welchen eine Expedition gemacht werden kann , zu welcher
Zeit und in welcher Weise , mit welchen Mitteln man sie
unternehmen muß , einer Prüfung unterwerfen . Wenn
die Kammern sich dann für eine militärische Expedition
aussprechen , so wird sie im gelegenen Augenblick und mit
den genügenden Streitkräften unternommen werden , um
sie mit einem Schlag und mit Erfolg zu beenden . Man
kann sicher sein , daß das System der kleinen Packete nicht
in Anwendung kommen wird .

"

Spanien .
Madrid , 9 . April . Seine Königliche Hoheit Prinz „

Heinrich von Preußen verließ heute Abend Madrid
und begab sich nach Cadix zurück, wo das deutsche Ge¬
schwader ankert . — In Finanzkreisen verlautet , die Direk¬
toren der Bank vonSpanien hätten dem Finanz¬
minister einen Plan unterbreitet , wonach das Maximum
der Notenausgabe auf den vierfachen Gesammtbetrag des
Kassenbestandes und des der Bank schuldigen Baarbetrags
erhöht werden soll.

Portugal .
Lissabon , 9 . April . Die Blätter der Opposition pro -

testiren lebhaft gegen die von der Regierung erlassenen
Dekrete , welche sie als diktatorisch bezeichnen. Insbe¬
sondere erklären sie das Dekret , welches die Schwurge¬
richte für Preßvergehen beseitigt , für eine Verletzung der
Freiheit . Sie betrachten die Haltung der Regierung um¬
somehr für sehr bedenklich, als die Eröffnung der Kam¬
mern in zwölf Tagen bevorsteht .

Grotzbritsnnkn .
London , 8 . April . Glädstone hat an seine Wähler

in Midlothian ein Schreiben gerichtet , worin er auf die
außerordentlichen Fortschritte hinweist , die die Homerule -
Sache seit der Wahl von 1886 gemacht habe . „ Es ge¬
reicht mir zur Befriedigung, " sagt er , „ daß die irische
Streitfrage die Wirkung hatte , auch die Stellung Schott¬
lands klarer zu definiren und seine Mittel zur Betreibung
seiner vernünftigen Ansprüche zu bessern . " Schließlich
erklärt der greise Führer der liberalen Partei , er sehe
mit Freuden der Gelegenheit entgegen , Midlothian zu
besuchen , um seinen Wühlern Rechenschaft über sein po¬
litisches Verhalten abzugeben . Worin die „ außerordent¬
lichen Fortschritte " der Homerule - Sache bestehen , weiß
Glädstone wohl nur allein .

Kutzland .
St . Petersburg , 7 . April . Ueber die Excesse an

mehreren russischen Universitäten wird zur Rich¬
tigstellung übertriebener Gerüchte der „ Polit . Korresp ?'

von hier geschrieben : Die an mehreren Hochschulen
Rußlands enstandene Bewegung ist im Schwinden be¬
griffen und es wird allgemein erwartet , daß die Behör¬
den baldigst in der Lage sein werden , die vollständige
Wiederkehr der Ruhe festzustellen . Speziell an den Lehr¬
anstalten in Petersburg , welche bisher den Schauplatz
von Unruhen bildeten , hat sich in den letzten Tagen kein
neuer Zwischenfall dieser Art zugetragen . Man gibt sich
allgemein der Hoffnung hin , daß die Pause der Oster¬
ferien wesentlich dazu beitragen werde , die bei einem
Theile der Studentenschaft ausgebrochene Gährung zu
beseitigen und eine völlige Beruhigung der Gemüther
herbeizuführen . Uereinstimmenden Versicherungen zufolge
sind die Behörden entschlossen , bei der Behandlung der
Theilnehmer an den Unruhen möglichst große Milde wal¬
ten zu lassen . Es gilt z . B . als gewiß , daß die Strafe
der Ausschließung von der Hochschule nur über die Rä¬
delsführer der Bewegung und etwa noch über solche Stu -
dirende verhängt werden dürfte , die sich bereits früher
der Teilnahme an studentischen Kundgebungen und Aus¬
schreitungen gleicher Art schüldig gemacht haben .

Rimrsnirn .
Bukarest, 10. April . (Tel . ) Die Kammer berieth

gestern in ihren Sektionen die Fortifikationskredite und
die serbisch-rumänische Handelskonvention . In der Ple¬
narsitzung verlas der Ministerpräsident Mano sodann
eine königliche Botschaft , durch welche die Kammer ge¬
schlossen wird .

Bulgarien .
Sofia , 9 . April . Die Untersuchungskommission in der

Angelegenheit des Majors Panitza hat ihre Arbeiten
beendigt . Der Bericht geht an den Kriegsminister , wel¬
cher ihn dem Staatsanwalt übersendet .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . April . Die „Agence de Constanti -

nople " erfährt , infolge dringender Vorstellungen soll die

Frage der oberherrlichen Genehmigung zu dem zwischen
dem Finanzminister und einem internationalen Konsortium
abgeschlossenen Uebereinkommen wegen Umwandlung der
Prioritäten und wegen der Emission eines Anlehens ,
welche bisher von Seiten des Sultans einer nochmaligen
Prüfung unterzogen werden , beanstandet wurde . Be¬
kanntlich hat die russische Regierung das Verlangen ge¬
stellt , daß bei einer neuen Anleihe vor Allem die rück¬

ständige Kriegskostenentschädigung an Rußland gezahlt
werde . — Wie das Reuter ' sche Bureau aus Canea mel¬
det , richteten die Bewohner einer Anzahl von Bezirken
eine gemeinsame Bittschrift an Schakir Pascha , worin sie
denselben bitten , bei der Pforte eine Amnestie für die
vom Kriegsgerichte verurtheilten Christen nachzusuchen .

Grotzherxogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . April .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Finanzminister Ellstätter zum Vortrag .



Um 11 Uhr 40 Min . trafen Ihre Hoheiten der Prinz

und die Prinzessin Johann Albrecht von Mecklenburgs

Schwerin aus Weimar hier ein . Höchstdieselben wurden

non Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am

Hauptbahnhof empfangen und zum Großherzoglichen
Schlöffe geleitet . Ihre Hoheiten verweilten daselbst bis

halb 4 Uhr und wurden dann von den Höchsten Herr¬

schaften zum Bahnhofe begleitet ; die Hohen Gäste reisen

nach Cannes zum Besuche Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklenburg -

Schwerin . Später hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Geheimeraths von Re -

genauer und des Legationssekrctärs Freiherrn von Babo .

* (Dem Gesetzes - und Verordnungsblatt für die ver¬

einigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 3 zufolge wurde der von der Kirchengemeinde Hoch¬

stetten aus den vier ausgetretenen Bewerbern gewählte und prä -

sentirte Pfarrverwalter M . Crone in Hochstetten zum Pfarrer

daselbst ernannt . Ferner wurde die auf sechs Jahre erfolgte Er¬

nennung des Pfarrers I . M . O . Dorner in Mengen auf den

Antrag der Kirchengemeindevertretung daselbst für endgiltig er¬

klärt , sowie der Verzicht des Pfarres Marquart in Neuenweg

auf die evang . Pfarrei daselbst , bezw . auf deren Pfründe ge¬
nehmigt . Die etatmäßige Stelle eines evangelischen Strafan¬

staltsgeistlichen , und zwar je nach Umständen an den Landesge -

fängnifsen Mannheim oder Freiburg , soll besetzt werden und wird

demgemäß zur Bewerbung ausgeschrieben .
* (Der Wohlthätigkeitsbazar zu Gunsten des

Lehrerinnenheims ) wird heule Abend , nachdem seine ihm

gesetzte dreitägige Frist abgclaufen , geschlossen , doch können die

Veranstalter beziehungsweise Veranstalterinnen des Unternehmens

trotz dieser kurzen Dauer mit dem Erfolg des Bazars vollauf

zufrieden sein . Diese Behauptung ist schon nach Ablauf des

gestrigen Tages wohlbegründet » da bis dahin , wie man uns

mitlheilt , schon die beträchtliche Summe von 24 000 M . verein¬

nahmt worden war , die heute , wie wir Gelegenheit hatten uns

zu überzeugen , sicherlich noch einen namhaften Zuwachs erhalten
hat . Daß dies günstige Resultat erzielt werden konnte , ist
nicht in letzter Reihe den Damen und Herren des Komitö 's zu¬
zuschreiben, wie auch die liebenswürdigen Verkäuferinnen sammt
den Wächterinnen an der Glücksscheibe dem guten Zweck manchen
Thaler zugeführt haben , der sonst wohl nur theilweise dem Bazar
geopfert worden wäre . Alle Bctheiligten thaten das Möglichste
zur Förderung des Ganzen , nicht aber etwa durch hohe Preise ,
sondern vielmehr dadurch , daß sie einen vermehrten Absatz von
Maaren erstrebten . Auch für die Kurzweil war genügend und
in der launigsten Weise gesorgt , nicht nur an den Abenden ,
sondern auch während des Tages . In dieser Beziehung veo
dienen die Leistungen einiger junger Künstler anerkennend hervor¬
gehoben zu werden , doch auch Herren Offiziere waren mit Ver
gnügen bereit , durch musikalische Intermezzi — Auftreten einer

Zigeunermusikbande — zu der allgemeine « Unterhaltung beizu
tragen . Wie diese Herren damit den Beifall der Anwesenden
fanden , bekundete sich am deutlichsten durch die vielen Geldgaben ,
die ihnen bei dem — bei Zigeunerkonzerten unvermeidlichen —

Einsammeln gespendet wurden . Wo in solcher Weise einträchtig
zufammengearbeitet wird , muß der Erfolg ein günstiger sein , und
wünschen wir dem Lehrerinnenheim , daß es auch für die Zukunft
sich seine zahlreichen edlen Freunde erhalten möge .

x ( Stadtverordnctenwahl .) Bei der beute durch die
II . Wählerklassc vorgenommenen Wahl von 16 Stadtverordneten
wurden die von den vereinigten Parteien in Vorschlag gebrachten
Persönlichkeiten gewählt . Es sind dies die Herren : Abt , Adolf ,
Stiftungsverwalter : Brombacher »Ludwig,Rentner ; Fried
berg , 1>r . , Max , Rechtsanwalt ; Goldschmit , Dr . , Robert ,
Professor ; Heintz , Friedrich , Hofschuhmacher ; Hermann
Rudolf , Kaufmann : Holst , Hermann , Fabrikant ; Knauß
Wilhelm , Lederbändler ; Metzger , Karl » Kanzleirath ; Mül
Ier , Leopold , Privatier ; Neu , Karl , Privatier ; Reiß , Karl
Oberrechnungsrath ; v . Schilling , Leopold , Major a . D .
Schneider , Karl August , Kommerzienrath ; Seneca , Fer¬
dinand , Fabrikant ; Weiß , Hermann , Architekt . Von 1600
Wahlberechtigten haben 570 — 35,6 Proz . abgestimmt .

* (Die evangelische Diakonissenanstalt ) ver¬
öffentlicht soeben wieder ein ansehnliches Verzeichniß von ihr
zugegangenen Gaben . Unter denselben finden sich folgende lür
das Diakonissenhaus bestimmte namhaftere Beträge : ein Vcr -
mächtniß der verstorbenen Frau Montanus hier im Betrage von
200 M „ von Frau Kurz Witwe in Müllheim 50 M - , durch
Freifrau v . Bohlen -Halbach von Frau Hagedorn in New - Aork
zum 7 . März 100 M , von Frau Minister v . Oertzen in Frei¬
burg 50 M . und durch die Redaktion des „ Evang . Kirchen - und
Bolksblattes " 183 M . 66 Pfg .

* (D i e Kapelle des Leib - Grenadierregiments
Nr . 109) wird in diesem Sommer außer einem Konzertcyklus
in Hamburg und Bremen auch in der diesjährigen Kölner Aus¬
stellung für Kriegskunst und Armeebedarf spielen , und es sind
für diese Konzerte von Herrn Musikdirektor Boettge u . a . mehrere
interessante neue historische Programme in Vorbereitung . Eines
derselben soll künftigen Sonntag den 13 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
m der Festhalle zur Aufführung gelangen .

* (Frühlingsfest . ) Wie man uns schreibt , steht im Lauf
des Monats Mai die Abhaltung eines Frühlingsfestes in größerem
Stil zu erwarten . Es geht dieses Unternehmen vom Verein
„ Kunstschule " aus und wird wohl auch in weiteren Kreisen der
hiesigen Gesellschaft Interesse erregen . Durch Genehmigung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde dem Verein
der großherzogliche Wildpark zur Abhaltung des vielversprechenden
Festes zur Verfügung gestellt .

88 Mosbach , 7 . April . ( Seltene Feier .) Eine ergrei¬
fende , in der hiesigen evangelischen Stadtkirche noch nie dage¬
wesene Feier , die Konfirmation von 8 bildungsfähigen Jdioten -
anstaltskindern , 4 Knaben und 4 Mädchen , wurde heute unter
großer Betheiligunz der Konfessionsgemeinde begangen . Unter
Zugrundlegung der Worte : „Die Blinden sehen , die Lahmen
gehen, die Tauben hören , den Armen wird das Evangelium ver¬
kündigt " , hielt Herr Pfarrer Geiger , Vorstand der Anstalt , eine
kurze, ergreifende Ansprache , worauf dann die Prüfung an Ge¬
schichten des Alten und Neuen Testaments vorgenommen wurde
und , wenn wir nicht den Maßstab wie bei vollsinnigen Kindern
anlcgen wollen , recht erfreuliche Resultate nachwies . Die durch¬
aus anständige Haltung der Kinder , welche in Tcutschneureuth ,
Nußloch . Emmendingen , Pforzheim , Mannheim , Grünwetters¬
bach , Hertingen und Freiburg hcimathsberechtigt sind , hat sehr
angenehm berührt .

t Baden , 9 . April . (Kreisversammlung .) Die Kreis -

Versammlung Baden tagte heute hier im Rathaaussaale unter
dem Vorsitze des Kreisabgeordneten Herrn Oberbürgermeister
Gönner . Bon Seiten der Staatsbehörden waren anwesend
Herr Landeskommissär Ministerialrath Hebting aus Karls¬
ruhe und der Kreishauptmann , Herr Geh . Regierungsrath
Richard . Zunächst wurde die 1889r Jabresrechnung auf An¬
trag der Rechnungsprüfungskommission , welche keine Anstände
zu machen batte , verbeschieden und dann dem Rechner Entlastung
ertheilt . — Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung wurde
auf Antrag ans der Versammlung die Position >5 derselben :
Straßcnwesen , u . Kreisstraßen , b . Kreiswege , verhandelt . Der
Kreisausschuß bat beantragt : „ Die Kreisversammlung wolle
für das Jahr 1890 zur Unterhaltung der Kreisstraßcn die
Summe von 33 807 M . zur Verausgabung und die Summe von
12 593 M . 92 Pf . zur Vereinnahmung genehmigen "

; zu Po¬
sition 15 b . : „ Die Kreisversammlung wolle für das Jahr 1890 zur
Unterhaltung der Kreiswege dis Summe von 32 600 M . zur
Verausgabung und die Summe von 14 377 M . 58 Pf . zur Bei »

einnahmuug genehmigen "
. Beide Anträge wurden einstimmig an¬

genommen . — Gemäß dem von der vorjährigen Kreisversamm¬
lung gefaßten Beschlüsse, der Kreisausschuß möge in Erwägung
ziehen, 1 . ob die Lieferung des Straßenunterhaltungsmaterials
auf den Kreisverband zu übernehmen sei, und 2 . ob Mittel be¬
reit zu stellen seien zur Unterstützung einzelner Gemeinden bei
Ausführung von Neubauten und Hauptausbesserungen an Stra¬
ßen und gutscheinenden Falles der Kreisversammlung Vorträge
zu erstatten , hat der Kreisausschuß ein Statut über die vollstän¬
dige Uebcrnahme der Kreiswege in Kreisfürsorge ausgearbeitet
und der Kreisversammlung den Antrag unterbreitet , sie möge
ihre Zustimmung ertheilen : 1. daß das neue Statut mit dem
1 . Januar 1891 für die näher bezcichneten Wege in das Leben
tritt und die Schottermatcrialversteigerungen für diese Kreiswege
schon 1891,92 schon gegen Ende dieses Jahres stattfinden können ,
und 2 . daß nach Maßgabe des § 10 des Statuts zur Unter¬
stützung einzelner Gemeinden bei Ausführung von Neubauten
und Hauptausbesserung an Kreiswegen alljährlich und je nach
dem voraussichtlichen Bedarf 5 - bis 10 000 M - erstmals pro
1891 in den Voranschlag eingestellt werden "

. Dieser Antrag
wurde mit allen gegen zwei Stimmen angenommen und das
Statut mit wenigen kleinen redaktionellen Aenderungen gutge¬
heißen . Ferner wurden folgende Bewilligungen beschlossen :
1000 M . zur Förderung des weiblichen Handarbeitsunterrichts ;
500 M . zur Unterstützung bedürftiger junger Leute aus dem
Kreise Baden behufs ihrer höheren gewerblichen Ausbildung ;
für Abhaltung des Krcishaushaltungskurses in Sinzheim für
das Sommer - und Wintersemester der Ausgaben mit 7400 M .
und der Einnahmen mit 3400 M . ; der Förderung des Obstbaues
2900 M . ; 3000 M . zur Hebung der Rindviehzucht ; 500 M .
Beitrag zur Fohlenweide Rastatt ; 38000 M . zur Bestreitung
des Landarmenauswands ; 2000 M . zur Verpflegung armer
Augenkranker ; 1500 M . zur Unterstützung armer Blinder , Taub
stummer und Epileptischer ; 200 M . Beitrag zur Arbeiterkolonie
Ankenbuck ; 900 M - als Beitrag des Kreises zur Deckung der
Entschädigungen für Unfälle bei Ausführung von Bauarbeiten
von nicht mehr als 6 Arbeitstagen durch nicht gewerbsmäßige
Unternehmer ; für die Kreispflegeanstalt Hub den ordentlichen
Etat mit 115 000 M in Ausgabe und 110 000 M . in Einnahme ,
den außerordentlichen Etat mit 27 000 M . in Ausgabe , 2000 M
Zuschuß zur Bewirthschaftung , 1000 M . für verwehrte Ver¬
pflegungstage , 1600 M . für Ankauf von Liegenschaften , Auf
nähme eines Conto -Corrent -Darleihens von etwa 8000 M . zur
Deckung des Antheils der Kosten des Kreises ; 2100 M . für die
Kreiswinterschule in Bühl . Der Voranschlag über Einnahmen
und Ausgaben der Kreiskasse für das Jahr 1890 beträgt in den
Ausgaben 161965 M . 66 Pf . , in den Einnahmen 89 965 M -
66 Pf . , somit sind noch 72000 M . zu decken . Der Antrag des
Kreisausschusses , für diesen ungedeckten Aufwand die Erhebung
einer Kreisumlage von 26,2 Pf . auf 1000 M . Steuerkapital zu
genehmigen , wurde einstimmig angenommen . Bei der Position 7
Kreishaushaltungskursus in Sinzheim , nahm Herr Landeskom -

mifsär Ministerialrath Hebting Gelegenheit , die von dem
Badischen Frauenverein eingerichteten Wanderkochkurse auf 's
wärmste zu empfehlen , und es zeigte sich in der Versammlung
reges Interesse für diese Einrichtung .

mittag begab Seine Majestät der Kaiser sich nach der
Kaserne des Kaiser -Franz -Garde - Grenadierregiments , um
laselbst der feierlichen Uebergabe der vom Kaiser Franz
Joseph dem Regimente verliehenen Fahnenbänder beizu -
wohnen . Der erlauchte Monarch entsprach darauf einer
Einladung des Offiziercorps genannten Regiments zur
Tafel . Gestern Abend war zu den Kaiserlichen Maje¬
stäten der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen , der Staatssekretär Freiherr v . Marschall ,
Graf Berchem und seine Gemahlin , der Generallieute¬
nant v . Wittich mit seiner Tochter , der Generalintendant
Graf Hochberg mit Gemahlin und Tochter geladen .

Pb Berlin , 10 . April . (Privattelegramm .) Verschiedene
fiesige Zeitungen melden , daß am ersten Osterfeiertag
sie Generale und die Regimentskommandeure des Garde¬
corps nach dem Zeughause berufen wurden , wo Seine
Majestät der Kaiser an dieselben eine längere Ansprache
stielt, in welcher er die in seiner Kabinetsordre vom
29 . März niedergelegten Grundsätze eingehend entwickelte .

Berlin , 10 . April . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht den französischen Text des Schlußprotokolls der
Arbeiterschutzkouserenz .

München , 10 . April . Die Regierung brachte eine
Nachsorderung zur Erweiterung des Grenzbahnhofes in
Lichtenfels ein . Die geforderte Summe beträgt
835 300 M .

Bern , 10 . April . Die für Prioritäten ver Jura -
Simplon - Bahn angebotenen drciprozentigen Renteotitel
werden in Stücken von 1000 , 5000 und 10000 Francs
mit viermonatlich zahlbaren Coupons zu 10 , 50 und
100 Francs ausgegeben und sind jederzeit nach zwölf -
monatlicher Kündigung pari ablösbar .

Salzburg , 10. April . Der Fürst -Erzbischof Eder ist
gestorben . (Franz Albert Eder war seit 1876 Fürst -
Erzbischof von Salzburg .)

Paris , 10 . April . In dem heute Vormittag abgehal¬
tenen Ministerrath wurde beschlossen , daß die Wahlen
zum Pariser Gemeinderath am 27 . ds . Mts . vorgenom¬
men werden sollen . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , Aves Guyet , zeigte im Ministerrath an , daß der
Streik in Saint -Etoil beendigt sei .

Brindisi , 10 . April . Stanley traf heute früh an Bord
des Dampfers „Hydaspes " aus Alexandrien hier ein .
Er wurde von dem Unterpräfekten , dem Bürgermeister
und zwei Mitgliedern der Italienischen Geographischen
Gesellschaft an Bord begrüßt . Die Mitglieder der Geo¬
graphischen Gesellschaft überreichten Stanley die dem¬
selben von der Gesellschaft zuerkannte goldene Medaille .
Stanley reist Abends über Neapel , Rom und Genua nach
Cannes ab .

Verschiedenes .
>V . Berlin , 9 . April . (Der diesjährige Kongreß

der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie ) begann
heute Mittag in der Aula der Universität unter dem Vorsitze des
Professor v . Bergmann . Die Verhandlungen dauern bis zum
Samstag und werden in üblicher Weise Vormittags in der könig
lichen Universitätsklinik in der Ziegelstraße , Nachmittags in der
Universitäts -Aula adgebalten . Eine stattliche Zahl auswärtiger
Chirurgen , darunter viele Koryphäen der Wissenschaft , ist zur
Theilnabme an dem Kongreffe bereits eingetroffen . Anwesend
sind u . A . : Thiersch (Leipzig ) , Trendelenburg (Bonn ) , Bruns
(Tübingen ) , Fischer (Breslau ) , Mikulicz ( Königsberg ) , Helferich
( Greifswald ) , Madlung ( Rostock) , Braun (Marburg ) , Petersen
( Kiel ) , Krönlein (Zürich ) , Kraske ( Freiburg ) , Riedel ( Jena )
Schade und Lauenstein (Hamburg ) , Wagner (Königshütte ) , die
Generalärzte Roth (Dresden ) und Beck (Freiburg ) . Professor
v . Bergmann gedachte in einer längeren Eröffnungsrede der
Kaiserin Augusta . Der Kaiser schenkte der Gesellschaft 1000 M ,

IV . Frankfurt , 9- April . (Zudem Eisenbabnunfal
bei Goldstein . ) Nach einem Bericht der Verwaltung der
Hessischen Ludwigsbahn ist die gestern gemeldete Entgleisung des
Arbeiterzugs Nr . 151 , welcher von Mörfelden kam , bei der
Station Goldstein gleich hinter Herzstück an der Weiche 1 erfolgt
Die Lokomotive, der Tender und der Packwagen liegen außerhalb
des Geleises . Die fünf folgenden Personenwagen sind zer¬
trümmert , vier weitere theilweise entgleist , aber weniger beschädigt .
Ueber zwanzig Personen sind theils durch Fuß - , Beinbrüche und
Quetschungen verletzt, theils leicht beschädigt . Aerztliche Hilfe
war sofort zur Stelle .

W . Nizza , 9. April . (Der amerikanische Bankie
Morgan ) , bekannt durch die mit Gambetta abgeschlossene An
leihe, ist gestern hier gestorben.

* Paris , 9 . April . (Orkan an der Küste . ) Seit gestern
wüthet an der Mittelmeerküste ein heftiger Sturm , der in Mar
seille die Schiffe am Auslaufen verhinderte und in der Stadt
große Beschädigungen anrichtcte . Heute ist das Dach des Thea
ters in Marseille eingestürzt , glücklicherweise ohne Leute zu ver
letzen . In Toulon deckte der Sturm das Gebäude der Hhgieine -
Ausstellung ab .

NeurLe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

O Berlin , 10 . April . (Privattelegramm .) Heute Vor

GroMrrzoglichrs Hofthratrr .
Freitag , 11 . April . 46 . Ab . - Vorst . Neu einstudirt : Raoul ,

der « lanbart , Oper in 3 Akten nach dem Französischen . Musik
von Gretry . Anfang >/r7 Uhr .

Lamiliennachrichten .
Karlsruhe. Ausrug aus dem - tandesimch-KeMer .

Geburten . 4 . Avril . Elsa , V . : Karl Heller , Tüncher . —
7 - Avril . Anna Elisabeth . B . : Fritz Heilmann , Architekt . —
9 . Avril . Maria Amalie , V : Adam Kraft . Schriftsetzer .

Eheaufgebote . 9 . April . Franz Sauer von Köstritz ,
Schreiner hier , mit Karoline Malmsbeimer von Neuenbürg . —
10 . April . Maximilian Hauser von Jhlingen , Schneider bier ,
mit Friedericke Weisert von Niederhofen . — Desiderius Eckenfels
von Durbach , Wagenwärtergehilfe hier, mit Barbara Lisch von
Odelshofen . — Friedrich Schreiber von bier , Schutzmann in
Mannheim , mit Maria Wilhelm von Schönau .

Todesfälle . 9 . April . Frieda Johanna , 10 Monate ,
V - : Joh . Gg - Hauser , Bäckermeister. - - Christine , Witwe von
Fridrrch Stoll , Assistent. 67 I — Pauline . Wwe . von Leopold
Krause , Landkammerraths , 77 I . — Anna . 2 I . 10 M . . V . :
Georg Dreikluft , Schreiner . — Karoline , Ehefrau von Johann
Buch , Taglöhner , 60 I .

Witterungsbrobrutztungen der Mrtrorat . Htattsn Kartsruhr
jBaron»

MWApril
9 . Nachts 9 N . i )

' 7441
10 . Mrgs . 7 U . -)

' 745 .2
lO Mitgs . 2U . 744 .4

THerm.
in 0.
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5.4 5 .9
3 .8 5 .0
7 -6 40

SW
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NW

bedeckt

i ) Regen . 0 Regen — 2,0 mm der letzten 24 Stunden .
Wasseryaud des Rbrius . Maxau , 10 . April , Mrgs . 3 .21 « ,

gestiegen 6 ew .
Uebersicht der Witterung vom 10 . April , 8 Uhr Morgens .

Die Luftdruckvertheilullg ist auch beute noch eine sehr verwickelte .
Während hoher Druck den Westen Europa 's bedeckt und von da
aus zungensörmig über Frankreich in das Festland bereindringt .
bildet der gesammte Osten Europa 's sammt der Nordsee und
Südskandinavie » ein ausgedehntes Depressionsgediet , in welchem
flache Minima über Jütland , den russischenOstseeprovinzen und
über der Balkanbalbinsel zu erkennen sind . In ganz Europa
dauert infolge dieser Druckvertheilung das unbeständige regnerische
und kühle Wetter fort .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 10. April 1890.
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-^ Todesanzeige.
C .927 . Philipps -

I bürg . Schmerzerfüllt
machen wir Verwand¬

ten und Bekannten die trau¬
rige Mittheilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , Frau
Christian Hildenstab Witwe,

Marie , geb . Keilbach ,
nach langem schwerem Leiden
im Alter von 73 Jahren heute
Nacht sanft entschlafen ist.

Philippsburg , Neudörfer -
Mühle und Graben ,

den 10. April 1890.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Eduard Nopp , Kaufmann,

und Familie .
Anton Woll Wtw . und Fa¬

milie.
Adolf Hildenstab , prakt.

Arzt, und Familie .

C .923 . Boxberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Theilungshalber werden am
Freitag dem L8 . April 18S6 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Uifstuge »

1 Morgen 2 Viertel 87 Rtb . Acker¬
land in 11 Parzellen und

7 Ruthen Wiese
im Gesammtanschlage von 659

Sechshundertneunundfünfzig Mark ,
gelegen auf Gemarkung Uisfingen und
ungethciltes Eigenthum der minderjäh¬
rigen Lina Klein in Eubigheim und
des Vermißten Georg Klein , öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn min¬
destens der Schätzungsvreis geboten
wird .

Hiezu wird der Vermißte Georg
Klein von Eubigheim vorgeladen.

Boxberg, den 9 . April 1890 .
Großh . Notar

Welcker .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellung .

C .919 .1 . Nr . 6771 . Waldshut .
Die ledige Wilhelmine Baumgart¬
ner von Unteralpfcn, vertreten durch
Rechtsanwalt Fellmeth in Waldshut ,
klagt als Rechtsnachfolgerinder Johann
Strittmatter 's Ehefrau von Unteralpfcn
gegen Frachtfuhrmann Fridolin Bächle
von Unteralpfcn , sowie gegen den an
unbekanntenOrten abwesenden Handels¬
mann Felix Walter von da , aus Lie¬
genschaftskauf , mit dem Anträge auf
Berurtheilung derselben zur Zahlung
von 63 Mk . als Rest des Baarschillings
und 96 M . 85 Pf . am 11 . April 1889
verfallene Zinsen aus 1937 Mark nebst
5°/, Zins aus 158 Mk . 85 Pfg . vom
Klagzustellungstage an , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Amtsgericht
Waldshut auf Mittwoch , 28 . Mai
1890 , Vormittags 9 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung an
den abwesenden Beklagten Felix Walter
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , 2 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Tröndle .
Konkursverfahre«.

C .899 . Nr . 5190 . Baden . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Franz Heeg in Baden
ist zur Prüfung der bestrittenen und
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin vor dem .Großh . Amtsgerichte
Hierselbst aus

Freitag den 25 . April 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Baden , den 2 . April 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz.

C .900 . Nr . 4069 . Breisach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Lipvmann Geis¬
mar von Breisach wird , nachdem der
in dem Vergleichstermin vom 17. März
1890 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 2.
April 1890 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben . Breisach» den 2. April 1890.
Großh . bad. Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

C .901 . Nr . 4347 . Breisach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Karl Schnei¬
der von Sasback ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzcichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus
Freitag den 25. April l . I -, Vor¬
mittags 11 Uhr , vor dem Großh.
Amtsgericht Hierselbst bestimmt , mit dem
Bemerken , daß Schlußrechnung und
Schlußverzcichniß auf der diesseitigen
Gerichtsschreiberei zur Einsicht Bethei-
ligter offen liegen . Breisach , den 8.
April 1890 . Der GerichtsschreibetGr .
Amtsgerichts : Weiser .

Badischer Irauenverein.
C .422.4 . In dem neuen Ludwig -WilhelmKrankcnheim haben wir einige

freundliche Zimmer im Mittelbau erstellt , welche völlig getrennt von den in denl
Flügelbauten befindlichen Krankenzimmern, zur Aufnahme einzelner Damen
bestimmt sind . Dieselben eignen sich vorzugsweise für solche, welche aus Gesund- ,
heitsrücksichten ein stilles Unterkommen , gesunde Kost und freundliche Aufnahme ^
und Bedienung suchen und für den Fall der Erkrankung sich sachverständige, !
sorgfältige Wartung sichern wollen .

Die Zimmer können voraussichtlich von Ende April ab bezogen werden .
Der Preis ist für ein Zimmer mit Kost und Bedienung 3 M . 50 Pfg .

bis 5 M . den Tag . je nach Anforderungen der Mietherin : bei Verträgen auf
längere Zeit kann Ermäßigung eintreten. Krankenpflege bei schwerer Erkran¬
kung wird besonders vergütet.

Die Zimmer können regelmäßig an Werktagen des Vormittags besichtigt ^
werden , Auskunft beim Hausdiener . >

Anfragen wollen an den Vorstand der Abtheilung Hl , Gartenstraße 47 , l
gerichtet werden , welcher nähere Auskunft zu ertheilen bereit ist . ^

Der Borkand der Abthettuirg m . !

Wir setzen hiermit unsere Einleger in Kenntniß , daß nach Be¬
schluß der Verwaltungsorgane der Zinsfuß für die gemachten Ein¬
lagen vom 1 . Mai 189 » an auf drei « nd ein halb vom
Hundert festgesetzt wird .

Bonndorf , den 9 . April 1890 .
Waisen - nnd Sparkasse .

Der Kemaltungsrath.
Konkursverfahren.

C . 902 . Nr . 4707 . Billingen .
Das Großh . Amtsgericht Villingen .hat
unterm Heutigen beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers R . Rappen¬
egger in Villingen wird, nachdem der
in demVergleichsterminc vom 21 . März
1890 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 21.
März 1890 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 8 . April 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber

Huber .
C .903 . Nr . 4281 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Fidel Keller
in Konstanz ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde
rungen auf Freitag den 25 . April
1890, Vormittags 9 Uhr , bestimmt .
Konstanz, 8 . April 1890 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Burger ,

vermöaeasabsonüerunken.
C . 916 . Nr . 8611 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Gastwirths Karl
Großkinskh , Adelheid , geb . Geier
dahier, ist durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts dahier vom 24 . März 1890 für
berechtigt erklärt worden , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 24 . März 1890 .
GerichtsschreibereiGroßh.Amtsgerichts.

Wirth .
C . 910 . Nr . 5366 . Mannheim .

Die Ehefrau des Privatmanns Eusebius
Jacobus van Hoboken , Florence
Whnn Selby Lowndes in Heidelberg ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer I
des Großherzogl. Landgerichts Mann¬
heim vom 15. März 1890 für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . April 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schulz .
C .91I . Nr . 2862 . Mosbach . Die

Ehefrau des Leopold Maas von Stein ,
Karoline , geborene Ullmann , vertreten
durch Rechtsanwalt Barth von Mos¬
bach hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgericht Klage
erhoben , mit dem Begehren , sie für
berechtigt zur erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits ist bestimmt auf

Dienstag den 20 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 2. April 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Trolle .
Verschollenheitserklärung .

C .830,2 - Nr - 3350 . Staufen - Nach¬
dem Witwer Alois Knöbel von Boll -
schweil auf die diesseitige Aufforderung
vom 10. Febmar 1889, Nr - 1496, keine
Nachricht von sich gegeben hat . wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben ,
nämlich : Theodor und Katharina Hauser
in Bollschweil , dem Alois Knöbel,
Drechsler in Triberg, und der Ehefrau
des Landwirths Wilhelm Leimgruber,
Rosine, geborene Knöbel in Kirchhofen ,
in fürsorglichen Besitz gegeben -

Staufen , den 31 - März 1890 -
Großh - Bad . Amtsgericht-

gez Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Dufner -
Erbeinwelsungen.

C .854 .2 . Nr . 2267 . Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
am 28 . März 1890 beschlossen:

„Die Witwe des Sägers Tobias
Lehmann von Oberharmersbach, Adel¬
heide, geb . Kern , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes dahier
nackgesucht . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben, wenn binnen vier Wochen

keine Einwendungen dahier vorgebracht
werden .

"
Dies veröffentlicht:
Gengenbach, den 5 . Avril 1890 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
C .877 .2 . Nr . 10,571 . Pforzheim .

Die Witwe des Steinhauers Jakob
Heinrich Schüler , Maria , geb . Fink
in Eutingen , hat , nachdem die gesetz¬
lichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben, um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein -

! Wendungen dagegen erhoben werden .
^ Pforzheim, den 31 . März 1890 . Der
! Gerichksschreiber Großh . Amtsgerichts :
! Sigmund .
! Erbvorladung,
l C .875. 2 . Karlsruhe . Am 22 .
! März 1890 ist dahier Adelheid Schip¬
pet , Tochter des Johann Andreas

! Schippet und der Anna Maria Eva ,
geb. Rincker von hier , ledig gestorben .

Gesetzlich erbberechtigt sind die näch¬
sten Verwandten väterlicher und mütter¬
licher Seils .

Dieselben werden aufgefordert,
binnen vier Wochen

ihre Erbansprüche zum Zwecke des Bei¬
zugs bei der Erbvcrzeichnung anher
anzumelden und nachzuweisen .

Karlsruhe , den 5. April 1890 .
Großherzogl . Notar

Steinel .
HaudelsregisterrintrSgr .

C .850 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1- Zum Firmenregister :
Bd . II , O .Z . 1748 . Firma „W . A.

Meier 'sVerlagshandlung " hier. Die
Firma ist erloschen .

II . Zum Gcsellschaftsregister :
Bd . II , O .Z . 810 . Firma „Gebr .

Vetter hier . Tbeilhader der seit 1 .
Februar 1890 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Fabrikanten
Karl Vetter , wohnhaft in Bühl , und
Adolf Vetter» wohnhaft in Baden , welche
die Zicgeleifabrikation betreiben . Nach
Nach dem Ehevertrag des Elfteren vom
3 . November 1870 mit Wette , geborne
Katz , ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von ie

! 20 fl . beschränkt . Nach dem Ehevertrag
des letzteren vom 3 . März 1881 mit
Emilie , geb. Jägel , ist die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 Mark beschränkt .

Pforzheim , 29 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . 8 aueior .
C . 907 . Nr . 2916. Triberg . I - In

das diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen : Unter O .Z . 211 . Firma A.
W eisser Söhne in Gremmelsbach. In¬
haber Ernst Weifser, Uhrenkastenschrei -
ner in Gremmelsbach, vcrheirathet mit
Fridoline , geb. Hilser von dort , ohne
Errichtung eines Ebevertrags .

August Wrisser ist als Prokurist be¬
stellt .

II . In das Gesellschaftsregisterwurde
zu O .Z . 47 — Firma A . Wrisser Söhne
in Gremmelsbach — eingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft ist durch den
Tod des Gesellschafters Engelbert
Wrisser erloschen .

III . In das Genofsenschaftsreglster
wurde eingetragen : 1 . Zu O .Z . 3 —
Firma Gewerbebank Furtwangen
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht — .

Die Genossenschaft wurde durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
16 . März 1890 aufgelöst. Als Liqui¬
datoren sind bestellt die seitherigen drei
Vorstandsmitglieder : Berlin Wehrle,
Privat , Hermann Hettich , Fabrikant »
und Anton Pfitzer , Kaufmann , alle
in Furtwangen . .

Die zur Liquidation gehörigen Hand¬
lungen können mit rechtlicher Wirkung
nur von je zwei der Liquidatoren vor¬
genommen werden .

2 . Zu O .Z . 13 — Firma Landwirth-
schaftlicher Konsumverein Reichenbach
eingetragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht:

Durch Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 26 . Februar 1890 wurde das
Statut des Vereins nach Maßgabe des
Genossenschaftsgesetzes vom I . Mai 1889
adgeänbert.

Der Gegenstanddes Unternehmens ist :
1 . Gemeinschaftlicher Einkauf von Ver-
brauchsstoffen und Gegenständen des
landwirtbschaftlichen Betriebs : 2. ge-
meinsckaftlicher Verkauf landwirthschaft-
licher Erzeugnisse.

Der Vorstand des Vereins besteht aus
dem Direktor , dem Rechner und zwei
weiteren Mitgliedern .

Die Zeichnung für die Genoffenschaft
muß durch zwei Vorstandsmitglieder er¬
folgen . Sie geschieht in der Weise , daß
die Zeichnenden zu der Firma der Ge¬
nossenschaft ihre Namensunterschrift bei¬
fügen .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

s . Christian Brüstle, Untersteigbauer,
als Direktor,

b . Mathias Lauble, Tiefenbacher, »ls
Rechner ,

e. Johann Georg Epting , Steig¬
bauer, als Beisitzer und Stellver¬
treter des Direktor-: ,

c>. Christian Heinzmann,Sägerbauer ,
als Beisitzer ,

alle wohnhaft in Reichcnbach .
Die öffentlichen Bekanntmachungen

erfolgen im LandwirthschaftlichenWo¬
chenblatt .

Triberg , 8 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
C .908 . dir . 16,397 . Heidelberg .

Zu O .Z . 319 des Gesellschaftsregisters
— Firma „Aktiengesellschaft Professor
Dr . Schweninger's Sanatorium Schloß
Heidelberg " in Heidelberg — wurde ein¬
getragen:

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 1 . d .M . wurde der seitherige Vor¬
stand , Herr Karl Koch, von seiner Stel¬
lung als Vorstand der Gesellschaft ent¬
bunden und an seiner Stelle Herr Alt¬
oberbürgermeister H . A . Bilabel von
hier zum Vorstand der Gesellschaft be¬
stellt.

Heidelberg , 9. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Zwangsversteigerung.

C .913 . Donaueschingen .

Ankündigung.
In Folge richterli¬

cherVerfügung werden
dem Landwirth Fidel

— - Horch er hierdienach-
verzeichneten Liegenschaften am

Donnerstag den 24 . d. Mts .»
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird.

1 Jauchert 1 Viertel, 11 Ru - Al¬
then Acker auf der Röthe, tax . . 300

3 Viertel 44 Ruthen Acker im
Harzer, tax . 270

Ca . 14 Ruthen Hausplatz und
Hofraithe, Haus Nr . 172 . Ein
einstöckiges und theilweise zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stau unter einem Dache in
der Rosenstraße und ca . 27 Ruth .
Garten neben und hinter dem
Haus mit darauf erbautem
Schopfe, tax. 5800

3 Viertel 62 Ruthen Wiese bei
der oberen Bruck , tax. 420

Donaueschingen, 8 . April 1890 .
Großh . Notar .

Kapferer .
Strafrechtspflege.

Labung .
C .778 .3. Nr . 2117 . Walds Hut .
1. Peter Graß , geboren am 26 . Ja¬

nuar 1867 zu Oberhof , zuletzt
wohnhaft daselbst , und

2. Johann Albert Ärutschi , geb.
am 23. April 1867 zu Laufen,
Kanton Bern — heimathsberech -
tigt in Säckingen - ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen zu haben oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
außerhalb des Bundesgebiets verblieben
zu sein , Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 17. Juni d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand-
lurm geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatfachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut . den 31 . März 1890 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Köni g .
C.912. Nr . 96 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermefsungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit denGemeinderäthender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe-
raumi , für die Gemarkung :
Reichenbach » Montag den 21 . April

Vormittags 9 Uhr.
Schnttern , Donnerstag 24 . April ,

Vormittags 9 Uhr.
Kürzell , Montag den 28. April ,

Vormijtags 9 Uhr.

Mai , Vormittags 9 Uhr.
Knhbach , Dienstag den 6 . Mai .

Vormittags 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretcnen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigeuthum
eingetretcnen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den 9 . April 1890 .
Schumann , Bezirksgeometer.

C .917 . Karlsruhe !

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Tagen vom 29 . April bis 2.
Mai l. I . findet zu Magdeburg eine
Geflügelausstelluug statt. Für diejeni¬
gen Tbiere und Gegenstände, welche
daselbst ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , wird unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung über unsere Linien bewilligt.

Karlsruhe , den 9 . April 18V0.
General -Direktion.

C .914 . KarlsHhH

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1890

kommen die südwestdeutschen Gütertarif¬
hefte 5 (Baden - Elsoch), 6 (Baden -Maiu -
Neckarbahn ) , 7 (Baden -Saarbrücken ) ,
8 (Baden -Pfalz ) und 9 (Baden - Hessi¬
sche Ludwigsbahn ) zur Neuausgabe ,
durch welche gegen die seitherigenFracht¬
sätze neben theilweise nicht unwesent¬
lichen Ermäßigungen in einigen Sta¬
tionsverbindungen auch unbedeutende
Erhöhungen eintreten. Bis zum Er¬
scheinen dieser neuen Tarifhefte geben
die Tarifbureaux der einzelnen betbei -
ligten Verwaltungen auf deßfallsige
Anfragen nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 8 April 1890 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Gcneraldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbah »« .

C .827 .3. Nr . 2116 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten für
Herstellungeines Gebäudes auf Bahnhof
Konstanz sollen im Submissionsweye
vergeben werden und ist hierzu Termin
auf Mittwoch den 16 . d. M ., Nach¬
mittags halb 4 Uhr , anberaumt .

Anschl . rund
1 . Erd -Maurer und Stein -

hauerarbeitcn . . . . 11,302M .
2 . Gypserarbeiten . . . . 1,630 „
3 - Zimmerarbeiten . . . 2,831 „
4 . Schreinerarbeiten . . . 1,715 „
5- Glaserarbeiten . . . . 1,091 „
6. Schlofferarbeitcn . . . 615 „
7. Flajchnerarbeiten . . . 400 „
8 . Anstreicherarbeiten . . 776 „

Zusammen 20,360M .
Zeichnungen, Kostenanschlagund Be¬

dingnisse liegen vom 8 . d. M . an in
meiner Kanzlei , Bahnhofplatz 24 , zur
Einsicht auf.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei einzureichcn .

Konstanz, den 2- April 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Brennbolzverfteigernng.
C .925 . Die Großh . Bezirksforstei

Villingen versteigert aus den Domä-
nenwaldungen mit halbjähriger Borg -
friü : Am

Montag dem 14 . Avril ,
Mittags halb 1 Uhr ,

im Gasthaus zur „Brüdergemeine" in
Königsfeld aus Harzer , Bohremer,
Winterberg : 1342 Ster Nadelscheit - und
Prügelholz , 6255 Wellen und Schlag¬
raum . Am

Dienstag dem 15 . April ,
Mittags 11 Uhr ,

im „ Mohren " zu Fischbach aus Stein¬
wald , Birkwald , Hohenhecken, Buben¬
holz , Seyhofwald : 1344 Ster Nadel¬
scheit- und Prügelholz , 17,600 Wellen
und Schlagraum . Am

Mittwoch dem 16 . April »
Morgens S Uhr ,

in der „Bahnhofrestauration " zu Pe¬
terzell aus Röhlinwald , Lochhof und
Lochwäldle : 436 Ster Nadelscheit- und
Prügelholz und Schlagraum .

Die Walohütcr Fleig in Kappel,
Mayer in Fischbach und Heinzmann in
Stockburg zeigen das Holz vor .

Druck und Verlag der G Lraun ' jqen Heiduchdruckerki . (Mit einer Beilage .)
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